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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TSV Breitengüssbach : SC Kemmern 
Freitag, 15.12.2023, 20:30 Uhr

Sieg für den TSV Breitengüssbach

Auch dank der ungeschlagenen Diel und Dorsch konnte der TSV Breitengüssbach das umdatierte
Heimspiel gegen den SC Kemmern in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer
TTV - Oberfranken-West) mit 7:3 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 9.
Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Thomas Diel
den für die Mannschaft siegbringenden Punkt bereits vor dem letzten Match des Tages unter Dach
und Fach brachte.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Mit nur einem Satzverlust gingen Diel / Dorsch gegen Bank /
Lieb durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Ausreichend spielerische Mittel hatten
am Nachbartisch Müller / Walter letztlich an der Hand, um Mark / Stirn zu distanzieren, somit stand
es am Ende 3:0. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Silvester Stirn wurden im Anschluss Philipp Müller dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Ein hartes Stück Arbeit hatte Thomas Diel beim 11:8, 6:11, 8:11, 11:9, 11:5 gegen Dieter Mark zu
verrichten. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Eher wenig Gegenwehr bekam Markus Dorsch bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Simon Lieb. Da gab es nichts zu rütteln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Mario Walter bei seiner 1:3-Niederlage von Martin Bank dann doch niedergerungen worden. Beim
Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des TSV Breitengüssbach und des SC Kemmern in die Box.
6:11, 11:7, 5:11, 11:9, 11:9 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen
eingeschätzten Spiels, als Philipp Müller und Dieter Mark den letzten Ballwechsel spielten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Müller zu Ende ging.
Obwohl Thomas Diel in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos
mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Silvester Stirn zurück ins Spiel und gewann die
Partie noch im Entscheidungssatz. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das
Heimteam auf der Habenseite. Obwohl Markus Dorsch fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag,
kämpfte er sich gegen Martin Bank zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Nach diesem Einzel steht Dorsch somit bei 10 Siegen und 4 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Bank ein 14:4 ausweist. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Nicht ganz mithalten konnte Mario Walter, beim 1:3 gegen
Simon Lieb, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu
einem finalen Ergebnis von 7:3 für den TSV Breitengüssbach.

Nach diesem Sieg des TSV Breitengüssbach geht es nun im nächsten Spiel am 12.01.2024 gegen
den TSV Breitengüssbach II, während der SC Kemmern am 26.01.2024 gegen den RMV Concordia
Strullendorf II antritt.

 Statistik:
 TSV Breitengüssbach

Doppel: Diel / Dorsch 1:0, Müller / Walter 1:0 
Einzel: P. Müller 1:1, T. Diel 2:0, M. Dorsch 2:0, M. Walter 0:2 

 SC Kemmern
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Doppel: Bank / Lieb 0:1, Mark / Stirn 0:1 
Einzel: D. Mark 0:2, S. Stirn 1:1, M. Bank 1:1, S. Lieb 1:1


